
 

Das Landratsamt Mittelsachsen bittet nach § 36 Baugesetzbuch (BauGB) um Ersuchen 

des Einvernehmens und nach § 69 Abs. 1 Sächsische Bauordnung (SächsBO) um die 

Abgabe einer Stellungnahme. 
 

Der Bauherr plant auf den Flurstücken 90/6, 90/14 und 91/2 der Gemarkung Gallschütz, 
die bestehende Schweinezuchtanlage zu modernisieren und damit die Anlage 
entsprechend der geänderten gesetzlichen Vorgaben in der Sauenhaltung im 
bestehenden Betrieb umzusetzen. 
Durch die Baumaßnahmen sollen moderne, effiziente und wirtschaftliche Gebäude zur 
Tierhaltung entstehen. 
Dazu ist es notwendig, dass der Stall 6 im Stallinnenraum umgebaut wird und der Stall  
6.1 als Brunstarena (Außenklimastall) errichtet wird. Der Außenklimastall (Brunstarena) 
6.1 wird zwischen die Ställe 5 und 6 errichtet und erhält Zugänge vom Stall 6 aus. 
Da der Außenklimastall 6.1 mit Einstreu (Holzsägespäne) bewirtschaftet wird, ist es 
notwendig, dass Mist unter Dach eingelagert werden kann. Dafür werden zwei Container 
aufgestellt, in denen der Mist bis zur Abholung zwischengelagert werden kann. 
Der Zwischenbau des Außenklimastalls 6.1 findet teilweise auf bestehenden befestigten 
Flächen statt und im restlichen Baufeld auf dem begrünten Zwischenraum zwischen den 
Ställen 5 und 6. Die Stahlkonstruktion des Außenklimastalls wird auf 
Stahlbetonfundamenten gegründet, die Fußböden bestehen aus einer Stahlbetonplatte, 
die Dachhaut aus Stahltrapezblech oder Sandwichpaneel mit Mineralwollfüllung. 
Der Außenklimastall 6.1 steht in unmittelbarem Bewirtschaftungszusammenhang mit dem 
Deckbereich des Stall 6 zur Erfüllung veränderter Vorgaben an die Sauenhaltung. 
Innerbetriebliche Verkehrsflächen, Feuerwehrumfahrungen und 
Feuerwehraufstandsflächen bleiben bestehen und werden durch den Stallneubau nicht 
verändert, bleiben vollumfänglich erhalten.  
Mit der geplanten Errichtung des Außenklimastalls 6.1 und der Aufstellung von zwei 
Containern (je 71 m³, Container werden auf frostfreigegründeten Stahlbetonfundamenten 
aufgestellt) am vollerschlossenen Standort wird die vorhandene Infrastruktur genutzt und 
damit Ressourcen geschont. 
Die Inanspruchnahme von bisher unversiegelten Flächen ist gering, die betroffenen 
Grünflächen der Anlage werden über Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 
naturschutzrechtlich ausgeglichen. 
An weiteren vorhandenen Gebäuden und baulichen Anlagen treten keine baulichen 
Veränderungen auf.  
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Erschließung der geplanten Baumaßnahme 
durchweg gesichert ist. Der Genehmigungsbescheid vom 18.12.2025 nach § 15 BImSchG 
des Landkreises Mittelsachsen liegt vor. 
 
Für die Bebauung im Zwischenraum und die Überdeckung der Abstandflächen liegt ein 
Antrag auf Abweichung dem Bauantrag bei. 
 

Die Unterlagen können im Büro des  Bürgermeisters zu den Öffnungszeiten oder nach 
vorheriger Absprache eingesehen werden.  
 
 
Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat beschließt zum Antrag auf Modernisierung der 
Schweinezuchtanlage im OT-Gallschütz. 
 

 

Stimmergebnis: 
        

Anwesend GR: 
 

 Stimmberechtigt:  Dafür:  Dagegen:  

        

Bürgermeister 
 

 Befangen:  Enthaltung:    

        

 


